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samkeit gegen die schutzlos und unterworfene Thierwelt schon an und

für sich unsittlich, unser unwürdig, dann auch für das Gefühl An-
derer verletzend, ärgernißerregend ist, dazu kommt aber noch, daß, wer
in solcher Herzlosigkeit sich gefällt, darin sich verhärten und sein ab-

gestumpftes Gefühl auch im Verkehr mit seinen Mitmenschen wo
immer möglich zur Geltung bringen wird. Dem Entstehen wie der

Aeußerung solcher brutaler Gemüthsentartung entgegen zu wirken,
muß daher in der That als ein Gebot der Humanität erscheinen,

und es darf wohl mit Recht erwartet werden, daß einem Vereine,
der sich diese Aufgabe zum Ziele setzt, eine möglichst ausgedehnte An-
erkennung und Verbreitung, eine Mitwirkung namentlich auch von
Seite der Herren Geistlichen, Lehrer und GemeindsVorstände, welche

nach ihrer Stellung im Volke vorzugsweise Einfluß auf dasselbe be-

sitzen und geltend machen können, zu Theil werde, denn nur dann-

zumal ist auch ein erhebliches Resultat zu gewinnen."

Worte über den Umgang mit Kindern.
Freude an den Kindern, das Gernesein in ihrem Umgange, das

frohe Eingehen in ihre kindlichen Empfindungen, Gedanken, Bestre-

bungen und Spiele ist ein Haupterforderniß, wenn man auf den

kindlichen Geist mit Erfolg wirken will. (Denzel)..
Sollen wir Kinder ziehen, so müssen wir auch Kinder mit ihnen

werden. (Luther).
Das kindliche Gemüth ist das Buch, in welchem der Erzieher

fortwährend zu lesen hat. (Denzel).
Nichts ist heiliger, als Kinder zu Allem zu leiten, was den

Himmel auf die Erde bringen kann und die Geister zum Himmel.

(W. v. Turkheim).
Ein hoher Sinn liegt oft im kindischen Spiel. (Schiller).
Es ist unstreitig, daß die Kinder sich gegenseitig schneller finden

und alles lieber von einander annehmen, als von größern Leuten.

(Pestalozzi).
Wir verstehen es nie, uns in die Sphäre der Kinder zu ver-

setzen; wir gehen nicht auf ihre Ideen ein, wir leihen ihnen die

unseren. (Rousseau).
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